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„Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn; er wird’s wohl machen.“ Psalm 37,5

Diakonin Laura Do Santos verabschiedet sich
Liebe Gemeinde,
es war eine gute Zeit! Aber leider 
muss ich mich von euch verab-
schieden.
Mein Mann wird als Pastor für 
sechs Jahre in einen Auslands-
dienst nach Brasilien geschickt. 
Das heißt für uns als Familie: Kof-
fer packen und nach Südamerika 
zurückkehren. Ich freue mich sehr 
auf Brasilien, denn das bedeutet 
ganz nah an meiner Familie und 
meiner Heimat in Argentinien zu 
sein. Trotzdem fällt es mir schwer, 
Lilienthal zu verlassen.
In der Zeit, die ich in Lilienthal 
war, habe ich viele Menschen 
kennengelernt, neue Erfahrungen 
gemacht und Kinder und Jugend-
liche begleitet. Es waren kurze, 
aber sehr intensive zweieinhalb 
Jahre, die ich mit euch erlebt 
habe.
Wenn ich auf diese Zeit zurück 
schaue, kommen viele Bilder vor 
meine Augen: die Freude, die 
ich mit den Kindern des Kinder-
Kirchen-Morgens und bei der 
Übernachtung in der Kirche hatte, 
all die vielen Samstage, an denen 
wir das Krippenspiel geprobt ha-
ben, die Besuche im Kindergar-
ten und und und ... Ich bin sehr 

dankbar, dass ihr mir eure Kinder 
anvertraut habt!
Viel bin ich durch St. Jürgen und 
Lilienthal gefahren, zwischen der 
Klosterkirche, Trupe und dem 
Jugendheim, der Kofferraum voll 
gepackt mit Sachen zum Basteln, 
Geschichtenerzählen oder zum 
Ausprobieren und Spielen mit 
dem Jugendlichen bei der Tea-
mer-Schulung. Und immer gab 
es noch genug Platz für eine Tüte 
Gummibärchen. 
Lilienthal ist eine aktive und viel-
seitige Gemeinde mit sehr en-
gagierten Leuten, vor allem den 
Teamern, die beim Konfus mit-
arbeiten. Ohne euch wäre das 
Leben in der Kirchengemeinde 
nicht möglich. Schön euch alle zu 
haben!
Die Kirchengemeinde Lilienthal 
ist und wird ein Teil meines Le-

bens bleiben. Hier wurde ich als 
Diakonin eingesegnet und habe 
meinen Beruf begonnen. Für 
meinen Anfang als Diakonin in 
Lilienthal hatte ich mir einen Se-
gensspruch ausgesucht:
„Befiehl dem Herrn deine Wege 
und hoffe auf ihn; er wird’s wohl 
machen“ (Psalm 37,5)
Das heißt für mich, dass Gott 
immer an meiner Seite ist, er be-
gleitet mich auf meinem Weg. So 
wird er auch eure Wege und die 
Wege der Gemeinde begleiten. 
Betet für die Kirchengemeinde, 
damit sie immer weiter zusam-
men wachsen kann und damit 
immer Gott das Zentrum unseres 
Lebens bleibt!

Hasta siempre!

Eure Diakonin Laura Do Santos

Das war Konfus … 
Konfirmanden blicken zurück
Zur Konfirmandenzeit gehört 
auch eine Rückmeldung auf 
das, was die Jugendlichen dort 
in 13 Monaten erlebt haben.
Viele waren zufrieden, eine 
Reihe froh, die Verbindlichkeit 
der Konfirmandenzeit los zu 
sein, und andere wiederum 
haben Lust, als Teamer gleich 
oder später weiterzumachen.

Die Fahrten nach Oese und 

vor allem nach Spiekeroog ka-
men bei fast allen sehr gut an. 
Hiermit verbinden sich viele 
Bilder und Erinnerungen:

Nächtliche Andacht mit Fa-
ckeln am Strand oder in den 
Dünen – die Eisdiele „Bunte 
Kuh“ – die „Perlen des Glau-
bens“ – das frühe Aufstehen 
– die Fahrt mit dem Fischkut-
ter – aber auch andere Dinge 
aus Lilienthal: Das Mitmachen 
beim Krippenspiel – Pizza 
essen im Konfus – in der Be-
hindertenhilfe einander mit Jo-
ghurt füttern.

Und noch eine Frage haben sie beantwortet: 
„Die Konfirmandenzeit hat mir für mein künftiges Leben gebracht, …
… das Leben mit anderen Augen zu sehen,
… zu wissen, wer ich bin
… neue Einsichten über Gott, das Leben und so
… Wohlfühlen in der Kirche
… dass ich mehrmals nachdenke, bevor ich handle
… dass ich gläubiger bin und etwas besser mit Tiefpunkten umge-

hen kann
… mich mehr an den kleinen Dingen zu freuen
… mich mehr mit anderen Personen einzulassen
… dass ich mich in manchen Situationen anders verhalte
… ich habe neue Freunde gefunden und mehr über Gott erfahren
… den christlichen Glauben besser zu verstehen

Ein Abschied, aber der Kinder-Kirchen-Morgen geht weiter!
Der Kinder-Kirchen-Morgen wird auch nach den Sommerferien weitergehen! Das ist dem Kirchenvorstand und den Pa-
stor/innen sehr wichtig, deshalb arbeiten wir an einer guten Lösung, damit es gar nicht erst zu einer Unterbrechung 
kommt.
Die erste gemeinsame Aktion ist die Fahrt zum Kinderkirchentag in Grasberg am 27.8. und der erste „normale“ Kinder-
Kirchen-Morgen am 10.9. Über die Einzelheiten informieren wir rechtzeitig in der Wümmezeitung und auf unserer Inter-
netseite – oder einfach eine/n der PastorInnen fragen!
 



54 Juli/August 2016

Kirchengemeinde LILIENTHAL Kirchengemeinde LILIENTHAL

Zu Besuch in Bielsko-Biala

An  dem Partnerschaftstreffen 
vom 15. – 17. April 2016 mit 
der polnischen Gemeinde in 
Bielsko-Biala, habe ich, An-
gelika Hillert aus der Kirchge-
meinde Baalsdorf/Mölkau, das 
erste Mal teilgenommen.
Eigentlich sollte Baalsdorf/
Mölkau Partnergemeinde von 
Bielsko-Biala werden, aber 
in den Wirren der 80iger Jah-
re gab es kaum Reisemög-
lichkeiten zwischen der DDR 
und Polen. Glücklicherweise 
sprang unsere Partnergemein-
de in Lilienthal für uns ein. Die 
polnische evangelisch/luthe-
rische Gemeinde erhielt viele 
Zuwendungen materieller und 
ideeller Art und es bildeten 
sich sehr freundschaftliche 
und vertrauensvolle Verbin-
dungen und Beziehungen. An 
der Wiedersehensfreude und 
den Begegnungsritualen auf 
beiden Seiten konnte ich se-
hen und fühlen, dass da etwas 
ganz Besonderes gewachsen 
ist. 
Erstaunt war ich über den Stolz 
der Polen auf ihre lutherischen 
Wurzeln und über ihr Selbst-
bewusstsein als evangelisch-
lutherische Gemeinde in dem 
sehr katholisch geprägtem 
Umfeld.
Mit großer Freude erzählten 
sie uns z. B. in Salmopol von 

ihren vielfältigen Ideen und 
zeigten Präsente mit denen sie 
„500 Jahre Reformation“ feiern 
wollen.
Pfefferkuchen, Weihnachts-
kugeln, Osterkekse, Oster-
eier, Butterförmchen, Puzzle 
Schlüsselanhänger und Fuß-
bälle, verziert mit einer Luther-
Rose, wurden hergestellt, ver-
kauft oder als Präsente in der 
Gemeinde verschenkt. Wo wir 
überlegen, wie viel Luther wir 
unseren Gemeinden zumuten 
wollen und können, gibt es 
dort keine Berührungsängste 
vor Überfrachtung.

Ob auch eine kritische  Ausei-
nandersetzung mit dem The-
ma „Reformation, gestern und 
heute“ erfolgt, kann ich nicht 
beurteilen.
Schön war es auch für mich, 
die Gruppe aus Lilienthal und 
Ali und Bruin aus den Nieder-
landen zu beobachten, die 
schon oft zusammen Polen be-
sucht haben. Mit Blicken, we-
nigen Worten und  polnischen 
Zurufen war die Erinnerung 
an gemeinsam Erlebtes sofort 
präsent und es wurde viel pa-
lavert und gelacht. 
Ich habe mich in diesem Kreis 
sehr wohl gefühlt und konnte 
auch ein paar private Erinne-
rungen und Erfahrungen von 
meinen Polenreisen aus den 
70er Jahren beisteuern.
Ein Dankeschön allen, die die 
Reise so gut vorbereitet und 
uns sicher gefahren haben.

Angelika Hillert

Früher Arztpraxis und Wohnhaus - bald Kindertagesstätte
Die Kinder erkunden schon mal 
die Räumlichkeiten, wo bald 
Geschichten am Kamin erzählt 
werden …
Zum neuen Kindergartenjahr 
bekommt unser Ev. Kindergar-
tengarten in der Klosterstraße 11 
Zuwachs: nur wenige Meter ent-
fernt (131 Kinderschritte und 108 
Erwachsenenschritte) werden in 
der ehemaligen Arztpraxis und 
dem dazugehörigen Wohnhaus 
im Bruch 11 zum neuen Kin-
dergartenjahr 25 Kindergarten-
kinder und 10 Krippenkinder die 
Räume mit Leben füllen.
Eine spannende Zeit steht uns 
bis dahin bevor und viele Ent-

scheidungen müssen getroffen 
werden, nicht nur, wie die Räu-
me aussehen sollen, sonder 
auch qualifiziertes Personal 
muss gefunden werden. Aber 
eine Entscheidung steht schon: 
der Kamin im ehemaligen Wohn-

zimmer soll auf jeden Fall erhal-
ten bleiben – auch wenn er keine 
Wärme mehr spenden wird, aber 
in der Vorstellung schon … und 
die Geschichten regen sicher 
dazu an.

Ilse Wahlers

„Wandern und Pilgern - auf der Suche nach sich selbst“
Ein literarisch-musikalischer Abend mit Detlef Preuschoff
Für ein besonderes literarisch-
musikalisches Erlebnis sorgt 
am Sonntag, dem 21. August, 
18.00 Uhr in der Klosterkirche 
ein Abend mit Detlef Preuschoff 
(Texte) und Renate Meyhö-
fer-Bratschke (Musik). Detlef 
Preuschoff hat sehr viel Litera-
tur über das Wandern herange-
zogen, die dem alten Wunsch 
von Menschen nachgeht, ihrem 
Leben fern aller Zivilisation und 
der Erfahrung innerer, seelischer 
Bedürfnisse neues Gewicht zu 
geben.
„Sonne, leuchte mir ins Herz 
hinein, / Wind verweh mir Sor-

gen und Beschwerden! / Tiefere 
Wonne weiß ich nicht auf Erden, 
/ als im Weiten unterwegs zu 
sein.“ - so heißt es im „Reiselied“ 
von Hermann Hesse.
Unter dem Thema des Abends 
„Vom Wandern und Pilgern - 
auf der Suche des Menschen 
nach sich selbst“ geht Detlef 
Preuschoff nicht nur auf Pe-
ter Härtlings „Wanderung“ und 
Hape Kerkelings Pilgerweg ein, 
sondern auch auf Romane von 
Eichendorff, Heine, Büchner, 
Hesse, Kafka, Thomas Mann 
und Christoph Ransmayer. Ohne 
Lyrik kommt der Abend natürlich 

auch nicht aus.
Renate Meyhöfer-Bratschke 
knüpft musikalisch an die Lite-
ratur an, wenn sie zum Beispiel 
Schuberts Musik zur „Winterrei-
se“ erklingen lässt, die für Peter 
Härtling Anlass wurde, von Wan-
derungen zu erzählen.
Preuschoffs Lesungen haben 
zur Renovierung der Klosterkir-
che beigetragen, dafür soll ihm 
und Renate Meyhöfer-Bratschke 
und der „Stiftung Klosterkirche“ 
an dieser Stelle ausdrücklich 
gedankt werden!

Birgitt Pusch-Heidrich
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Einen Baum pflanzen
Eine schöne St.Jürgens - Tradi-
tion: 
Nach dem Konfirmanden-
Abendmahl am 29. April pflanz-
ten die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden einen Baum in 
den Kirchgarten. 
Hendrik Grotheer hatte dazu 
wieder den Baum gespendet. 
Für dieses treue Engagement 
ein herzliches Dankeschön! 

Nachdem alle Jugendlichen mit 
Erde und Wasser geholfen hat-
ten, den Baum gut zu versorgen, 
las Pastor Wildrik Piper ein Ge-
bet: 

Herr, wie ein Baum sei vor dir mein Leben,
Herr, wie ein Baum sei vor Dir mein Gebet.

Gib Wurzeln mir, die in die Erde reichen,
dass tief ich gründe in den alten Zeiten,
verwurzelt im Glauben meiner Väter und Mütter.

Gib mir Kraft zum festen Stamm zu wachsen,
dass ich aufrecht an meinem Platz stehe
und wanke nicht, auch wenn die Stürme toben.

Gib, dass aus mir sich Äste frei erheben,
o meine Kinder, Herr, lass erstarken
und ihre Zweige recken in den Himmel.

Gib Zukunft mir, und lass die Blätter grünen
und nach den Wintern Hoffnung neu erblühen,
und wenn es Zeit ist, lass mich Früchte tragen.

Herr, wie ein Baum sei vor dir mein Leben.
Herr, wie ein Baum sei vor dir mein Gebet
		  (Lothar Zenetti)
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Ort der Begegnung in Lilienthal: 
Streuobstwiesengarten an der Martinskirche
24. August 2016: OpenAir-Konzert mit „Blind Foundation“ aus Frankfurt/M.

„Der Streuostwiesengarten an der Martinskirche ist das Herzstück der Diakonischen 
Behindertenhilfe Lilienthal. Das Refugium alter Apfelsorten und seltener Wildblu-
men ist Raum für zahlreiche Insekten- und Vogelarten. Für Naturliebhaber ist er 
eine Ruheoase in der Stadt.“ So lädt die Diakonische Behindertenhilfe gGmbH im 
Programmheft zum GartenKultur-Musikfestival 2016 zu einem besonderen Open-
Air-Konzert in ihren Garten ein.

Am Mittwoch, 24. August 2016, treten ab 19.00 Uhr „Blind Foundation – Die exklusive inklusive Band“ 
aus Frankfurt/M. auf. Der Name der Band kommt nicht von ungefähr: 
Zwei der vier Musiker sind blind. Hier wird Inklusion aber vor allem 
Musik „gelebt“. Bei Gala- und Konzertauftritten in ganz Deutschland 
begeistern Blind Foundation mit einem feinen und frischen Sound: Be-
kanntes von Jazz bis Pop und Rock und mal die eigenen Songs aber 
immer schön „groovig“. So wird auch das Programm für das Sommer-
abendkonzert in Lilienthal sein. Blind Foundation bringen ihre Interpretationen von bekannten Songs mit 
und auch Stücke ihrer aktuellen CD „Emoticons“.  
„Nach dem schönen Konzertabend im Rahmen des GartenKultur-Musikfestivals im vergangenen Jahr ha-
ben wir uns entschlossen, in diesem Jahr wieder die Musikfestivalreihe des Kommunalverbundes Bremen 
Niedersachsen e.V. mit einem OpenAir-Konzert zu bereichern.“  Sagt Christoph vom Lehn, Geschäftsfüh-
rer der Diakonischen Behindertenhilfe in Lilienthal. Musik schafft eine wunderbare Verbindung zwischen 
Menschen und lädt ein zu vielfältigen Begegnungen zwischen Jung und Alt. Alle im Organisationsteam 
hoffen daher wieder auf einen lauen Sommerabend, an dem sich viele Musikbegeisterte auf den Weg zur 
Martinskirche an der Moorhauser Landstraße in Lilienthal machen. Für Speisen und Getränke sorgt die 
Freundliche Küche und sollte das mit dem Wetter nicht so gut werden, findet das Konzert und das gemüt-
liche Beisammensein in Martinskirche und MartinsSaal statt.        

 www.soziale-berufe.com
Schule beendet und noch keine Idee welchen beruflichen Zweig Sie einschlagen ? Oder warten Sie auf einen Stu-
dien – oder Ausbildungsplatz und möchten diese Zeit sinnvoll nutzen und neue Erfahrungen machen ?
Ein freiwilliges soziales Jahr oder Bundesfreiwilligendienst  in der Diakonischen Behindertenhilfe bietet Ihnen 
die Möglichkeit herauszufinden, ob sie „Soziale Berufe können“ ? Sprechen Sie uns gerne an:
Kontakt und Fragen: Lars Wellbrock, Tel 04298 927-172, Mail: lars.wellbrock@dbh-lilienthal.de 

Infos auf einen Blick: 
OpenAir-Konzert mit „Blind Foundation“ aus Frankfurt/M.
Mittwoch, 24. August 2016, ab 19 Uhr – Eintritt frei – 
Streuobstwiesengarten an der Martinskirche
in der Diakonischen Behindertenhilfe gGmbH, Moorhauser Landstraße 3a, 28865 Lilienthal
Kontakt für Rückfragen: Lydia Wiebalk, Tel 04298 927-182, Mail: lydia.wiebalk@dbh-lilienthal.de
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PROMEDICA PLUS Bremen-Ost
Andreas Nagel
Leipziger Str. 22 | 28215 Bremen
www.bremen-ost.promedicaplus.de
info@bremen-ost.promedicaplus.de

Tel. 0421 – 89 77 88 71

24h Betreuung und 
Pfl ege zu Hause
•  Fürsorglich 

•  In hoher Qualität  

•  Zu fairen Preisen 
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  	 Es ist geschafft!
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Der „Klingelbeutel“ - Wofür ist eigentlich 
was und wann wird was eingesammelt? 
Manches führt zu Verwir-
rungen, weil es doch oft in 
unserer nun großen Kirchen-
gemeinde sehr unterschiedlich 
gehandhabt wird! Im Kirchen-
vorstand haben wir beschlos-
sen, das Einsammeln der Kol-
lekten in den Gottesdiensten 
nun zu vereinheitlichen. Das 
bedeutet, dass in Zukunft bei 
den Hauptgottesdiensten in 
der St. Jürgenskirche, der 
Klosterkirche und der Truper 
Kapelle der Klingelbeutel, der 
im Gottesdienst herumgerei-
cht wird (meistens nach den 
Abkündigungen, zumindest 
nach der Bekanntgabe des 

Kollektenzwecks), für den an-
gegebenen Kollektenzweck 
verwendet wird, der für den 
jeweiligen Sonntag im Kol-
lektenplan vorgesehen ist. Es 
gibt einen Kollektenplan der 
Landeskirche, an den sich der 
Kirchenvorstand mit Ausnah-
me von 12 Sonntagen zu hal-
ten hat.
Am Ausgang des Gottesdiens-
tes wird künftig einheitlich für 
die Diakoniegaben (früher das 
sogenannte „Armen Opfer“) 
gesammelt. Das sind Spenden 
für die diakonischen und sozi-
alen Aufgaben in der eigenen 
Gemeinde.

Dieses tritt mit dem ersten 
Sonntag nach der Sommerkir-
che am 7.8.2016 in Kraft. An 
den weiteren Predigtorten im 
Jugendheim, Seebergen oder 
bei Gottesdiensten der Reihe 
„Kirche im Grünen“ usw. wird 
auch weiterhin nur die Kollekte 
gesammelt. 
An dieser Stelle bedanken wir 
uns bei allen Gottesdienstbe-
sucherinnen und –besuchern, 
die mit ihren Spenden zum Ge-
lingen des kirchlichen Lebens 
beitragen.

Hans Jürgen Bollmann

Alles Gute zum Schulanfang!
Am 6. August ist es wieder 
soweit: Fröhliche, erwartungs-
volle und auch ängstlich-skep-
tische Kinder erleben ihren 
großen Tag, den 1.Schultag.
Nun gehören sie zu den “Groß-
en“, dürfen lernen und gehen 
ihren Weg immer selbstän-
diger durch die Schule und 
durchs Leben.
Die neuen Schulkinder ma-
chen einen wichtigen eigenen 
Schritt in die Welt hinein.
Aufregend ist das – nicht nur 
für die Kinder, sondern auch 
für ihre Eltern!
Denn Eltern machen sich Sor-

gen, wie ihr Kind diesen neuen 
Entwicklungsschritt schaffen 
wird. Sie müssen sie loslas-
sen und ihnen zutrauen, dass 
sie klarkommen werden ohne 
ihren ständigen elterlichen 
Schutz. Aber sie dürfen sie 
auch dem Schutz Gottes an-
vertrauen, dass er sie behütet 
beim Selbständig werden. 
Mit unseren Schulanfänger-
gottesdiensten laden wir die 
Eltern und ihre Kinder ein, den 
1.Schultag im Vertrauen auf 
Gottes Segen und Begleitung 
zu begehen:

Samstag, 
6. August:

Klosterkirche:
8.45 Uhr, Ökumenischer Got-
tesdienst (Pastorin Birgitt 
Pusch-Heidrich/Gemeindere-
ferentin Rita Evensen)

Ev. Jugendheim Falkenberg: 
9.00 Uhr (Pastor Wildrik Piper)

Worphausen/Lilienhof:
9:00 Uhr (Pastorin i.E. Kirsten 
Ludewig)

Birgitt Pusch-Heidrich

Die 
Klosterkirche 
erstrahlt in 

neuem Glanz!
Aus diesem 

Grund haben wir 
ihr das ganze 
Deckblatt mit 
einem großen 

Foto gewidmet. 
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Vertretung im Glockenturm

Was andere beruflich machen, 
wissen wir erst, wenn wir es selbst 
tun. Ich durfte in der Klosterkir-
che für unseren Küster Wolfgang 
Stelljes-Kempff die Urlaubsvertre-
tung im Glockenturm sein. Kann 
ja nicht so schwer sein ... einfach 
hochgehen ... Kurbel ansetzen 
und die Uhr aufziehen. Ganz so 
einfach war es dann doch nicht.  
Mit Wolfgang kletterte ich zur Ein-
arbeitung ein erstes Mal in den 
Glockenturm und er erklärte mir 
die Einzelheiten. Die erste He-
rausforderung war der Weg nach 
oben. Erst eine steile Holztreppe, 
dann die Steintreppe mit unter-
schiedlich hohen Stufen und ge-
ringer Kopfhöhe inklusive Spinn-
weben, anschließend zwei steil 
aufgestellte Leitern, vorbei an den 
imposanten steinernen Uhrge-
wichten und zum Schluss mit einer 
Hand an der Leiter festhalten und 
mit der anderen die schmale Bo-
denluke öffnen. Sehr kompliziert 
und bloß nicht nach unten sehen 
oder über die Höhe nachdenken. 
Geschafft ... wir waren endlich 
oben. Obwohl es oben eiskalt war, 
hatte ich schon eine angenehme 
Körpertemperatur, andere würden 
sagen ich war durchgeschwitzt 
und kurzatmig. Sehr eng war es im 
Herzstück der Uhr und der Anblick 
des alten Uhrwerkes ein Genuss. 
Das erste Uhrwerk  zog Wolfgang 
auf. Das zweite sollte ich auf-
ziehen. Kurbel ansetzen, Bauch 

einziehen, immer hoch und runter 
im Kreis und die (sehr!) schweren 
Gewichte hochziehen. Wirklich an-
strengend und erst mal Jacke aus-
ziehen und gleichmäßig weiter at-
men ... hoffentlich merkt Wolfgang 
meine Kurzatmigkeit nicht, denn 
er hatte schon vorher gesagt, dass 
es schwer wird. Der Weg zurück 
war ebenso anspruchsvoll wie 
der Aufstieg. Unten angekommen 
musste ich erst einmal durchat-
men. Wolfgang schrieb mir noch 
genau seine Urlaubstage auf und 
an den folgenden zwei Samstagen 
durfte ich noch zweimal alleine 

die Uhr aufziehen. Konzentriert 
und angespannt nahm ich die 
Vertretung wahr. Im Glockenturm 
alleine zu sein war besonders für 
mich. Der Blick durch die trübe 
Fensterscheibe über Lilienthal aus 
einer ganz anderen Perspektive 
stimmte nachdenklich. Ich fühlte 
mich der Zeit für einen kurzen Mo-
ment ein bisschen "entrückt" und 
ließ meine Gedanken schweifen. 
Das laut tickende und imposante 
Uhrwerk mit den vielen ineinan-
dergreifenden Zahnrädern ließ 
mich schnell wieder in der Realität 
ankommen. Die steilen Stufen ab-
wärts verlangten auch wieder mei-
ne ganze Konzentration. Wolfgang 
Stelljes-Kempff hat seitdem meine 
vollste Anerkennung. Küster zu 
sein ist ein besonderer Beruf mit 
vielfältigen Aufgaben. Das regel-
mäßige Aufziehen der historischen 
Uhr gehört dazu und ich sehe den 
Glockenturm jetzt mit ganz ande-
ren Augen.

Ilka Cordes

Einladung zur Diamantenen Konfirmation in der Klosterkirche
Am Sonntag, 23. Oktober feiern 
wir die Diamantene Konfirma-
tion. 
Eingeladen sind die Jahrgän-
ge 1955 und 1956, auch die-
jenigen, deren Konfirmation 
außerhalb erfolgte.

Wir feiern um 10.00 Uhr einen 

festlichen Gottesdienst in der 
Klosterkirche und werden an-
schließend gemeinsam Mittag 
essen, um uns zu erinnern und 
auszutauschen. 
Bitte sprechen Sie Mitkonfir-
manden aus Ihrem Jahrgang 
an, damit wir möglichst viele 
erreichen!

Wer bei der Suche nach Adres-
sen behilflich sein kann, melde 
sich bitte im Kirchenbüro, Tru-
pe 3, (04298-1053).

Wir freuen uns auf Sie!

Wildrik Piper

Veränderung der Pfarrbezirke
Mit dem Stellenantritt von Pa-
stor Piper und dem Zusam-
menschluss des Pfarrbezirks 
II mit dem St. Jürgener Bezirk 
hat der Kirchenvorstand be-
schlossen, die Pfarrbezirks-
grenzen für die seelsorger-
lichen Aufgaben zu verändern.
Somit gehören nun alle Stra-
ßen ab der ungeraden Haus-
nummern-Straßenseite der 
Moorhauser Landstraße (der 

zu Bremen gewandten Seite) 
zum I. Pfarrbezirk und werden 
von Pastorin Pusch-Heidrich 
und Pastor Heidrich betreut.
Pastor Piper betreut den 
Bereich der geraden  Haus-
nummern-Straßenseite der 
Moorhauser Landstraße bis 
Falkenberger Landstraße 
Höhe „Kutscher Behrens“ und 
in der Ausdehnung von dort bis 
nach St. Jürgen.

Der III. Pfarrbezirk bleibt un-
verändert und wird von Pastor 
Bollmann betreut.
Die Betreuung der Gemeinde-
glieder in den Pflegeheimen 
wird vor Ort vom jeweiligen 
Pfarramt und Ehrenamtlichen 
sowie den Besuchsdiensten 
übernommen.

Hans Jürgen Bollmann

Trupe ist immer ein Sommerfest wert 
Die Umgebung ist traumhaft: 
Im Schatten der großen Blut-
buche werden Kaffee und 
Kuchen von Konfirmanden 
serviert, Kinder probieren die 
Spielangebote der Kinderta-
gesstätten aus, große Kinder 
versuchen sich an den Akti-
onen der Jugendlichen vom 
CVJM, Erwachsene stöbern 
in den Auslagen des Bücher-
tisches (gebrauchte, aber 

hochwertige Bücher!), der Duft 
von frischen Waffeln zieht über 
das Gelände … das Sommer-
fest ist ein sehr entspanntes 
Gemeindefest!

Fehlt nur noch der Termin: 
Sonnabend, 3.9., 
von 15.00 – 18.00 Uhr.
Herzlich willkommen!
P.S.: Wir freuen uns über Ku-
chenspenden und Jugendliche 

oder Erwachsene, die beim 
Sommerfest mithelfen. Einfach 
anrufen: Tel. 04298-1053 (Ge-
meindebüro) oder 04298-1092 
(Heidrich/Pusch-Heidrich).
P.P.S.: Gute und gut erhaltene 
Bücher nehmen wir gern für 
den Büchertisch entgegen: Ab 
1.8. in Trupe 3.

Tilman Heidrich

12 Juli/August 2016
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Wir laden wieder ein zur "Sommerkirche"!
Thema ist dieses Mal das Vaterunser-Gebet
Den meisten Menschen, auch 
denen, die nicht regelmäßig an 
einem Gottesdienst teilnehmen, 
ist dieses Gebet vertraut, vielen 
ist es zum täglichen Ritual ge-
worden. Aber wenn man die ein-
zelnen Worte näher betrachtet, 
kommen viele Fragen auf, etwa 
diese: Was bedeutet der Name 
Gottes und was heißt es, ihn zu 
„heiligen“? Sollen oder können 
wir überhaupt so vergeben, wie 
Gott uns vergibt? Führt Gott uns 
wirklich in Versuchung, so dass 
wir darum bitten müssen, dass 
er es nicht tut? Und worin kann 
„Erlösung“ bestehen angesichts 
dessen, was wir „Das Böse“ nen-
nen? Und was hat es schließlich 
mit dem „Reich Gottes“ auf sich? 

Sie, liebe Leserin, lieber Leser, 
werden noch andere Fragen ha-
ben. Teilen Sie uns doch Ihre Fra-
gen mit! Dann wollen wir versu-
chen, in unseren Gottesdiensten 
darauf einzugehen. 

Die Sommerkirche bietet nicht 
nur die Möglichkeit, 5 verschie-
dene PredigerInnen zu dem 
Hauptgebet der Christenheit zu 
hören, sondern auch 6 verschie-
dene Gottesdienst-Orte in un-
serer großen Kirchengemeinde 
zu besuchen. 

Oder waren Sie schon überall? 
Wir laden Sie herzlich ein!

Wildrik Piper

26. Juni: Klosterkirche
Sup.i.R. Detlef Preuschoff	
„Geheiligt werde dein Name“ 
3. Juli: Martinskirche
P. Albrecht Benz	
„Dein Reich komme, dein Wille 
geschehe, wie im Himmel so auf 
Erden“
10. Juli: Brüningshof
P. Albrecht Benz / Plattdeutsch	
„Unser täglich Brot gib uns heute“
17. Juli: Worphausen
P. Hans-Jürgen Bollmann		
„Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren 
Schuldigern!"
24. Juli: St.Jürgen 
P. Wildrik Piper		
„Und führe uns nicht in Versu-
chung, sondern erlöse uns von 
dem Bösen“
31. Juli: Klosterkirche
P. Birgitt Pusch-Heidrich		
„Denn dein ist das Reich und die 
Kraft und die Herrlichkeit, in Ewig-
keit“

Juli/August 2016

www.johann-koester.de

JOHANN KÖSTER
Heizöl · Diesel
Schmierstoffe

Tel. für ÖL: 04792 /9340 -30

Großhandel

+ Import Gastronomie –

Frischdienst

Querreihe 1

28865 Lilienthal-Worphausen

Fax: 04792 /9340 -50

Telefon 04792 /9340 -0

GmbH &
Co. KG
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GOTTESDIENSTE

Tauftermine 
Sonntag,	 26. Juni
11.30 Uhr 	 Truper Kapelle		 P. Bollmann 
Sonntag,	 10. Juli
12.00 Uhr 	 Truper Kapelle		 P. Bollmann
Sonntag,	 17. Juli
10.00 Uhr  	 Worphausen 		  P. Bollmann 	i m  G o t t e s d i e n s t  	

Sonntag,	 24. Juli
10.00 Uhr  	 St.Jürgen 	  		  P. Piper	  	 im Gottesdienst 

Sonntag,	 31. Juli
12.00 Uhr 	 Truper Kapelle		 Pn. Pusch-Heidrich
Sonntag,	 14. August
10.00 Uhr  	 St.Jürgen 	  		  P. Piper	  	 im Gottesdienst 

Sonntag,	 28. August 		  im Gottesdienst
11.00 Uhr  	 am Brunnen	 		  Pn. Pusch-Heidrich/P. Piper

Kinder-Kirchen-Morgen
Juli: kein Kinder-Kirchen-Morgen
27. August: Besuch des Kinderkirchentages 		
	    in Grasberg,  s. S. 18/19

im Senioren- und Pflegeheim
Freitag, 		  16.00 Uhr 				    Michaelisstift
8. Juli		   							       12. August	
Freitag, 		  16.00 Uhr 				    Pflegeheim Cura
15. Juli		  							       19. August	
Freitag, 		  16.00 Uhr				    Haus am Markt
29. Juli		  Pn. Pusch-Heidrich	 26. August Pn. Pusch-Heidrich

Juli/August 2016

Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Ev.Jugendheim Martin

26. Juni, 
5. So. n. Trinitatis

Beginn der 
Sommerkirche

10.00 Uhr
Sup.i.R. Preuschoff

11.30 Uhr
P. Bollmann

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

D. Lask

3. Juli, 
6. So. n. Trinitatis

Sommerkirche
10.00 Uhr
P. Benz

10. Juli, 
7. So. n. Trinitatis

Sommerkirche
plattdeutsch
10.00 Uhr
P. Benz

10.00 Uhr 
D. Lask

17. Juli, 
8. So. n. Trinitatis

Sommerkirche in Worphausen
10.00 Uhr

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

24. Juli, 
9. So. n. Trinitatis

Sommerkirche 
10.00 Uhr
P. Piper

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

31. Juli, 
10. So. n. Trinitatis

Sommerkirche 
10.00 Uhr

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
mit Abendmahl

Sup. Rühlemann
6. August, 
Samstag Einschulungsgottesdienste, s. Seite 11

7. August, 
11. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P. Piper

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

14. August, 
12. So. n. Trinitatis

Familiengottesdienst
11.00 Uhr 

Begrüßung der 
Kita-Kinder

Pn. Pusch-Heidrich 

10.00 Uhr
P. Piper

Abendgottesdienst
19.00 Uhr 

P. Heidrich und Team

9.30 Uhr
P. Benz

10.00 Uhr 
D. Lask

21. August, 
13. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr
P. Piper

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

28. August, 
14. So. n. Trinitatis

Taufgottesdienst 
am Brunnen
11.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich/
P. Piper

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

10.00 Uhr
mit Abendmahl

D. Lask

4. September, 
15. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P. Bollmann

10.00 Uhr 
D. Lask

17

Familiengottesdienste 
Sonntag, 14. August		 11.00 Uhr 		 Klosterkirche	
Pn. Pusch-Heidrich / Begrüßung der Kita-Kinder	
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KIRCHENKREIS

Mit Moses ab durch die Wüste
Kinder erleben beim Kinderkirchentag die Moses-Geschichten 
mit allen Sinnen 
Er wurde im Bastkörbchen auf 
dem Nil ausgesetzt, von der 
Pharaonentochter gefunden und 
aufgezogen. Als Anführer der Is-
raeliten ist er mit ihnen durchs 
Schilfmeer aus der Sklaverei 
Ägyptens geflohen, hat die Ge-
fahren der Wüste überlebt, mit 
Gott im brennenden Dornbusch 
geredet, von Gott die 10 Gebote 
empfangen und sein Volk in 
Richtung des gelobten Landes 
Israel geführt. Ein Leben voller 
Spannung – und immer von 
Gott beschützt. Was war das für 
ein Typ, dieser Moses? Was trieb 
ihn an? Wie kann er uns seinen 
Gott heute noch nahe bringen?  

Die Antworten können Kinder von 
5 bis 11 Jahren mit allen Sinnen 
auf dem Kinderkirchentag er-
fahren. Auf dem Gelände des Ge-
meindehauses (Speckmannstraße 
40) in Grasberg und in der Kirche 
wird am 27. August ein großer 
Mitmach- und Erlebnispark auf sie 
warten: mit großen Zelten, mehr 
als 20 kleinen Werkstätten, einem 
Spieleparcours, Theater, Geträn-
kestand und einer Oase zum Chil-
len. Und jede Menge Kinder aus 
den 17 Gemeinden des Kirchen-
kreises Osterholz-Scharmbeck 
werden übers Gelände wuseln, 
miteinander singen, basteln, spie-
len und Musik und Geschichten 
hören. Das jedenfalls plant und 
wünscht sich das Projektteam von 

rund 20 Erwachsenen und jugend-
lichen Teamern aus der kirchlichen 
Kinder –und Jugendarbeit mehre-
rer Gemeinden und des Kirchen-
kreises.

„Wir legen uns richtig ins Zeug, 
dass die Kinder Spaß und Freu-
de haben, Neues entdecken, 
sich kennenlernen und begeistert 
davon erzählen“, sagt Kirchen-
kreisjugendwartin Sonja Winter-
hoff. Seit einen Jahr tüftelt ihr 
Team am Programm des großen 
Kinderevents nach langjähriger 
Pause. Von 10.00 bis 16.00 Uhr 
dreht sich alles um Moses und 
seine Geschichten. „Gefahr am 
Nil – Mit Moses ab durch die Wü-
ste“ lautet daher das Motto des 
Tages. Zum Auftakt gibt es Musik 
und ein kurzes Theaterstück zur 
Einstimmung auf Moses. Dann 
steigen die Kinder in mehreren 
Altergruppen tiefer in die Moses-
geschichten ein: Sie spielen Sze-
nen nach, gestalten Leporellos, 
buddeln nach Schätzen, basteln 
eine Mosespuppe und Sanda-
len, fertigen Schmuck, schnitzen 
einen Wanderstab und bauen ei-

nen Schilfkorb. Inklusive Rast am 
Schokoladenbrunnen und Manna-
Verkostung an der Süßigkeitensta-
tion. Gegen 15 Uhr wird dann mit 
den Eltern in der Findorff-Kirche 

bei Musik und Theateranspiel 
das Ende des Kinderkirchen-
tages eingeläutet. 

„In dem Tag steckt ganz viel 
Lust, Kreativität und Know-
how des ganzen Teams drin“, 
sagt Winterhoff stolz. All die-
se Aktionen, so die Diakonin, 

„machen erfahrbar, wer Gott ist, 
was es heißt, von Gott behütet zu 
werden und auf ihn zu vertrauen“. 
Sie wünscht sich, „dass die Kinder 
dieses Vertrauen in Gott spüren, 
ihren Platz in der Kirche entde-
cken und erfahren, dass auch 
sie wie Moses von Gott getragen 
werden, mit all ihren Schwächen, 
Fehlern und Ängsten“. Denn auch 
Moses sei mehr Mensch als Held 
gewesen: „Er hat einen Menschen 
umgebracht, konnte nicht vor Leu-
ten reden und musste erst Licht 
ins Dunkel seiner eigenen Her-
kunft bringen“. An diesem Tag, 
wirbt Winterhoff, „sind alle Kinder 
willkommen, auch die, welche der 
Kirche eher fern stehen“. Sie ruft 
auch weitere Teamer und Mitar-
beite/innen auf, sich bei ihr für die 
Planung und Betreuung zu mel-
den.   
Ab dem 20. Mai liegen die An-
meldeflyer in den Gemeinde- und 

Pfarrbüro aus und werden in 
kirchlichen Kindergruppen, bei 
Einschulungsgottesdiensten, in 
Grundschulen und Kindergottes-
dienstgruppen verteilt. Anmeldung 
ist dann bis 19. August per Post 
oder Abgabe in den Kirchenge-
meinden (Büros, Diakone, Mitar-
beiter etc.). Die Kosten betragen 
5 Euro je Teilnehmer. Ein Bus-
fahrdienst kann per Anmeldeflyer 
geordert werden. Weitere Infos 
bei Sonja Winterhoff unter Telefon 
04791/80631 und per Mail (sonja.
winterhoff@evlka.de). 

Hier der Überblick:
Kinderkirchentag
Zeit: 	27.08.2016, 
	 10.00 bis 16.00 Uhr
Ort: 	Grasberg, 	
	 Speckmannstr. 40
Wer: Kinder im Alter 
	 von 5 bis 11 Jahren
Kosten: 5,00 Euro in bar 		
	 mitzubringen
Anmeldeschluss: 19.08.2016

18 Juli/August 2016
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Orgelromantik und vieles mehr

Bereits zum 25. Mal führen Kan-
torinnen und Kantoren der Region 
die jährliche Veranstal-tungsreihe 
„Orgeltage Elbe-Weser“ durch. 
Die diesjährigen „Orgeltage Elbe-
Weser“ widmen sich Instrumenten 
der Romantik, insbesondere aus 
der Werkstatt Philipp Furtwäng-
lers, seiner Söhne und Nachfol-
ger. Vor 100 Jahren wurde die 
Furtwängler & Hammer-Orgel des 
Verdener Doms eingeweiht, sie 
ist auf dem Titelbild des Jahres-
programmes der Orgelakademie 
Stade abgebildet. 
Wunderbar zarte Farben in vieler-
lei Schattierungen kennzeichnen 
den Klang romantischer Orgeln, 
und so treten die Orgeln in die-
sem Jahr nicht nur solistisch son-
dern auch als Begleitinstrumente 
für Gesang, Violine, Klavier oder 
Blechbläserensemble hervor. 
Philipp Furtwängler (1800-1867), 
gelernter Großuhrmacher, eig-
nete sich das Orgelbauhand-werk 
autodidaktisch an. Die Werkstatt 
seines Nachfolgers Emil Hammer 
besteht bis heute bei Hannover. 
Exkursionen der Orgelakademie 
führen die Gäste durch eindrucks-
volle Landschaften zu zum Teil 
verborgenen Orgelschätzen. Im 
Rahmen von sechs Ganz- bzw. 
Halbtagesfahrten ab Buxtehude, 
Verden und Stade werden jeweils 
mehrere Instrumente vorgestellt, 

Das Jahresprogramm 2016 der Orgelakademie bietet Konzerte, Exkursionen, 
das 8. Stader Jugend-Orgelforum – und ein „neues-altes“ Instrument

und auch ein Blick über den Teller-
rand wird nicht fehlen: Die Indus-
trialisierung des 19. Jahrhunderts 
brachte grundlegende Verände-
rungen im Orgelbau mit sich, über 
die berichtet wird. Eine Reise wird 
mit dem Fahrgastschiff Mocambo 
(erbaut 1872) auf der Oste stattfin-
den, bei einer weiteren Tour wird 
die Schwebefähre in Osten aus 
dem Jahr 1909 genauer in den 
Blick genommen. Seit Februar 
2016 ist die Orgelakademie um 
ein Instrument reicher, nämlich die 
Rekonstruktion des barocken Cla-
vichordes von Johann Christoph 
Fleischer, das sich im Besitz des 
Stader Geschichts- und Heimat-
vereins befindet. Das wunderbare 
Originalinstrument von 1722 ist 
klanglich nicht mehr vollständig re-
staurierbar, und so entschloss sich 
die Orgelakademie zu einer Re-
konstruktion durch Gregor Berg-
mann (Leer). Clavichorde waren 
über lange Zeit die beliebtesten 
häuslichen Tasteninstrumente und 
Übinstrumente der Organisten. 
Das neue Stader Clavichord wird 
von nun an in der Arbeit mit Schü-

lern und Studenten verwendet so-
wie in Konzerten erklingen. 
Nicht zuletzt möchte die Orgel-
akademie auch in diesem Jahr 
Kindern und Jugendlichen einen 
Blick in das Orgelparadies zwi-
schen Elbe und Weser ermögli-
chen. Zahlreiche Orgelführun-gen 
für Kindergärten und Schulklassen 
sind geplant, bereits zum 8. Mal 
findet im Sommer das Stader Ju-
gend-Orgelforum, ein Intensivkurs 
für Organistinnen und Organisten 
von 12 bis 19 Jahren statt, Buch-
veröffentlichungen für Kinder sind 
in Planung. 
Das Jahresprogramm der Orgel-
akademie ist, ergänzt durch Kon-
zerthinweise und Orgelportraits, 
unter www.orgelakademie.de ab-
rufbar oder bei der Orgelakademie 
Stade e.V., Johannisstr. 3, 21682 
Stade; Tel.: 04141-778385; info@
orgelakademie.de, kostenfrei er-
hältlich bzw. liegt in Kirchen und 
Tourismusbüros der Region aus. 
Konzertkalender und virtuelle Or-
gelführung unter www.orgeltouris-
mus.de

22 Juli/August 2016



Monatsspruch       
Juli 2016

Der Herr gab zur 
Antwort: Ich will meine 
ganze Schönheit vor dir 

vorüberziehen lassen 
und den Namen des 

Herrn vor dir ausrufen. 
Ich gewähre Gnade, 

wem ich will, und ich 
schenke Erbarmen, 

wem ich will.
Ex 33,19

Monatsspruch       
August 2016

Habt Salz in euch 
und haltet Frieden 

untereinander!
Mk 9,50
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die 
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem 
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis. 
Die Redaktion

24 Juli/August 2016
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Lilienthal
MO 18.00 Jugendclub (ab 13 Jahre),  T3
DI   14.45 Spatzenkantorei, KG
       20.00 Bachchor, KG
MI  15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG, Isolde Egert

15.00 Treff am Mittwoch,   1. u. 3. Mi. im Monat, Begegnungsstätte Falkenberg, Ilse Cordes
15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., J, Pastor Hans Jürgen Bollmann, Helga und Joachim Schwentesius
15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastor Hans Jürgen Bollmann
19.30 Gesprächsabend für Erwachsene "Wo bleiben wir?", 24.8., T3, Pastor Tilman Heidrich 

DO  11.00 Weitersingen, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team (im Wechsel), T3,  Pastor Tilman Heidrich 

20.00 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both
FR  15.00 Kinderkantorei (2.-4. Kl.), KG  
      15.45 Jugendkantorei I (5.-6. Kl.), KG  

16.30 Jugendkantorei II (ab 7. Kl.), KG          Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.30 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn, Pastor Tilman Heidrich

St. Jürgen
MO 20.00 Frauenzimmer, 15.8., Pfarrdiele

MI    9.30 Frauenfrühstücksrunde,  6.7./3.8., Pfarrdiele
15.00 Frauenkreis,   6.7./3.8.
20.00 Posaunenchor, GH Worpswede, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

DO 20.00 Chor, Pfarrdiele, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok - Der Chor macht im Juli Sommerpause 

Martin
MO  15.00 Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask
DO  11.00 Gottesdienst in einfacher Sprache, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask
       11.00 Besuchsdienst für die Martinsgemeinde, 1. Do. im Monat, Tanja Garms 

Region
DI    15.00 Regionaler Besuchsdienst  jeden 1. Di. im Monat Michaelisstift

17.30 "Lebendiger Glauben" An der Martinskirche 14a, 12.7. / 9.8., Gerolf Wolpmann/
                                                                                                              Dr. Margot Kempff-Synofzik (Tel. 04298/1622)

DO  12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 
15.00 Mensingstiftkreis, Frau Kalwa
15.00 Geburtstagstreff, Michaelisstift, monatlich nach Absprache, Kerstin Schlepegrell, 
19.00 Martins-Mix neu, (14-tägig, genaue Termine werden bekannt gegeben) Karl-Peter Geittner

KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, J = Ev. Jugendheim, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof

Juli/August 2016

Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke

} 

} 
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ADRESSEN

Lilienthal                                                 www.kirchengemeinde-lilienthal.de
Gemeindebüros: 	 Trupe 3, 28865 Lilienthal: Sabine Kallmeyer, 
	 	 Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Lilienthal@evlka.de
		  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr
		  St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal: Karen Meierdirks, 
		  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: Karen.Meierdirks@evlka.de
		  Öffnungszeiten: Mittwoch, 16.00-18.00 Uhr 
		  zusätzlich telefonisch erreichbar: Dienstag und Donnerstag 9.00-12.00 Uhr 
Pfarrämter:		  I: 	 Pn. Birgitt Pusch-Heidrich, Sprechzeiten: Dienstag, 17.30-18.30 Uhr 				  
									         E-Mail: Birgitt.Pusch-Heidrich@evlka.de
			   und P. Tilman Heidrich, 	 Sprechzeiten: Mittwoch, 17.00-18.00 Uhr  E-Mail: Tilman.Heidrich@evlka.de
			   Trupe 3, 28865 Lilienthal , Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22
		  II: 	 P. Wildrik Piper, 			   Sprechzeiten: nach telefonischer Vereinbarung
			   St.Jürgen 1, 28865 Lilienthal, E-Mail: Wildrik.Piper@evlka.de
		  III:	 P. Hans Jürgen Bollmann, 	Sprechzeiten: Dienstag, 17.00-18.00 Uhr 
 			   Föhrenweg 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75,  E-Mail: Hans-Juergen.Bollmann@evlka.de
Diakonin:		  Laura Do Santos, Trupermoorer Landstraße 35, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 37 09
Kirchenvorstand:	 Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44
Kirchenmusikerin:	Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99
		  Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52
Küster/in:		  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, E-Mail: Kuesterwolfgang@web.de (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
		  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49
CVJM-Lilienthal:	 Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)
Kindergarten:		 Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald:	 Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14, Bürozeiten: Donnerstag,u. Freitag, 8.00-12.30 Uhr
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
		  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Pastor Bollmann (s.o.)
Friedhof:		  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)				  
		  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 64 42

Bankverbindungen:
		  Kreissparkasse Lilienthal, IBAN: DE32 2915 2300 0000 2318 45; Verwendungszweck: Lilienthal
		  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55 2916 2394 0004 6329 00	

Martin
		  Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
		  E-Mail: Martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                   			 

Pastorin:		  Superintendentin Jutta Rühlemann

Diakon:		  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158

Kirchenausschuss:	Tanja Garms (Vorsitzende), Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-386

Konto der Martinsgemeinde:
		  Kreissparkasse Osterholz, IBAN: DE53 2915 2300 0000 1252 52
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Sommer
„Lobt Gott in allen Landen / 
	 und lasst uns fröhlich sein:
Der Sommer ist vorhanden, / 
	 die Sonn gibt hellen Schein,
der Winter ist vergangen, / 
	 das Feld ist voller Frücht,
die wir von Gott empfangen, / 
	 wie man vor Augen sieht.“

Diese Sätze des Dichters Martin 
Behm, geschrieben vor gut 400 
Jahren und zu finden in unserem 
Gesangbuch (Nr. 500), können 
wir in diesen Tagen wohl gut un-
terschreiben! Einfach mal stehen 
bleiben, sein Gesicht mit ge-
schlossenen Augen in die Sonne 
halten, das helle Licht wie ein Le-
benselixier von der Haut aufneh-
men lassen, das ist „Sommer pur“! 
Wenn man nicht gerade vor dem 
nächsten Regen das Heu einbrin-
gen muss oder andere dringende 
Aufgaben warten, ist der Sommer 
für viele auch eine Zeit der Ent-
spannung. Und wir werden mit 
diesem Lied daran erinnert, dafür 
dankbar zu sein. 
„Sommer“, das ist für den Dichter 
jedoch nicht nur eine Bezeichnung 
für eine schöne Jahreszeit. Der 
Sommer steht für unser Leben als 
Christen überhaupt:

„Gib uns auch hier auf Erden / 
	 die geistlich Sommerzeit,
dass uns bei den Beschwerden / 		
	 Dein Hilf stets sei bereit ...“

Ähnliche Worte kommen von Paul 
Gerhardt: 

„Gib, dass der Sommer deiner 
Gnad / in meiner Seele früh und 
spat (= „spät“)/ 
viel Glaubensfrüchte ziehe ...“ 
(Nr. 503,3)

Auch er meint unsere Lebenszeit:  
Gott soll sie zur „Sommerzeit“ wer-
den lassen, in der unser Vertrauen 
auf ihn wachsen und reifen kann. 
Was aber können wir selbst dafür 
tun? Wie können wir unsere Bezie-
hung zu Gott lebendig halten? Für 
mich sind unsere Gottesdienste da 
sehr wichtig, ob sie ihren Schwer-
punkt nun im gesprochenen Wort 
haben oder in der Musik, ob sie 
mehr auf Kinder ausgerichtet sind 
oder auf die Erwachsenen: Hier 
können wir uns in Gemeinschaft 
mit anderen etwas sagen lassen 
und an verschiedenen Stellen 
auch selbst mit einstimmen. Etwa 
in solche Lieder, die zwar oft nicht 
unsere alltägliche Sprache spre-
chen, dafür aber viel Raum geben, 
eigene Erfahrung daran festzuma-
chen. Für mich gehört auch das 
tägliche Gebet dazu, ob morgens 
oder abends, oder einfach als 
kurzes Innehalten zwischendurch. 
Dazu das Lesen in der Bibel oder 
im Gesangbuch, wo wir Gott zu 
uns sprechen lassen. 
Denn wie in jeder zwischen-
menschlichen Beziehung geht es 
um Kontakt, um Gegenseitigkeit! 
Wenn ich mich bei einem alten 
Freund lange nicht melde, fragt 
dieser doch auch mit Recht: Will 

der noch etwas mit mir zu tun ha-
ben? Und irgendwann wäre dann 
seine Geduld wohl am Ende und 
er würde meine Adresse aus sei-
nem Adressbuch streichen. 
Dass Gott sich offenbar durch un-
ser mangelndes „Echo“ nicht ab-
halten lässt, ist ein Wunder! Wie 
die Sonne, die nicht aufhört zu 
scheinen, wirkt Gott ohne Energie-
verlust in unser Leben hinein. Und 
ich stelle mir vor, er freut sich über 
jeden Moment, wo wir das spüren: 

„Du durchdringest alles, / 
lass dein schönstes Lichte, / 
Herr, berühren mein Gesichte. / 
Wie die zarten Blumen / 
willig sich entfalten / 
und der Sonne stille halten, / 
lass mich so / still und froh / 
deine Strahlen fassen / 
und dich wirken lassen.“ 
(Nr. 165,6)

Solche Sommererlebnisse 
wünscht Ihnen

Ihr Wildrik Piper
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